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Das Land Hamburg setzt zwei Leistungen des Onlinezugangsgesetzes aus dem 
Themenfeld Bauen und Wohnen im Rahmen von DiPlanung um

Hamburg: Übernahme und Umsetzung von zwei OZG-Leistungen 
aus dem Themenfeld Bauen & Wohnen

− Beteiligungsverfahren nach dem Baugesetzbuch, dem 
Raumordnungsgesetz und in der Planfeststellung

− Einstellen von raumbezogenen Planwerken in das Internet

Mecklenburg-Vorpommern: federführendes Bundesland für das 
Themenfeld Bauen & Wohnen

Pakt für Planungs-, Genehmigungs- und Umsetzungsbeschleunigung: 

• Digitalisierung des gesamten Prozesses von Anfang bis Ende über 
alle Verfahrensschritte und die Verfahrenssteuerung 

• in sämtlichen Prozessen sollen standardisierte, maschinenlesbare, 
strukturierte Daten in durchgängig digitalen vernetzten Verfahren 
verarbeitet werden
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Ziel war die Entwicklung einer nachnutzbaren Softwarelösung zur Bereitstellung von 
Planwerken und zur Beteiligung an Planverfahren

1

2 Die Softwareprodukte sollen interessierten Ländern und Kommunen 
zur Nachnutzung angeboten werden (Modell: „Einer-Für-Alle“).

Entwicklung von Softwarelösungen, die sowohl das 
Beteiligungsverfahren im Kontext der Aufstellung räumlicher Pläne als 
auch die Bereitstellung von in Aufstellung befindlichen und 
festgestellten Plänen bestmöglich digital unterstützen.
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Stand der Nachnutzung

BW In Prüfung BY beigetreten

BE beigetreten BB beigetreten

HB beigetreten HH beigetreten

HE Beitritt offen MV In Prüfung

NI beigetreten NW In Prüfung

RP Beitritt offen SL

SN Beitritt offen ST In Prüfung

SH beigetreten

Bund beigetreten 5 Länder in Beitrittsprüfung 

3 Länderbeitritte noch offen

1 Land hat die Nachnutzung abgesagt

TH Absage
7 Länder und der Bund sind beigetreten

In Prüfung



5

Verwaltungsabkommen über die Zusammenarbeit bei der Digitalisierung 
im Bereich Planen und Bauen (VDiPB)

• Rechtliche Nachnutzbarkeit der DiPlan-Komponenten für andere 
Bundesländer und deren Gebietskörperschaften

• Gemeinsame Pflege und Weiterentwicklung der DiPlan-
Komponenten

• Gemeinsame Durchführung und Finanzierung von 
Digitalisierungsprojekten aller Parteien einschließlich der 
unentgeltlichen Überlassung von Nutzungsrechten

• Langfristige Zusammenarbeit bei der Digitalisierung im Bereich 
Planen und Bauen sichern
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Plattformlösung: Schaffung eines einheitlichen, bundesweiten Planungsplattform1

2 Modulare Mitnutzung: Anbindung landeseigener Komponenten 
(z.B. landesweite Beteiligungsverfahren) (system of systems)

3

Public Money - Public Code: Open-Source-Stellung und 
Nutzungsrechte für Bund und Länder

4

5

6 Hochausfallsicher, hochverfügbar, hochperformant: Betrieb durch 
Dataport in IONOS Cloud in Kubernetes Infrastruktur basierend auf 
containerisierten Microservices (OpenAPI / Swagger)

Standardisierung: Nutzung und Weiterentwicklung von XÖV 
der XLeitstelle und GDI-Standards

Interoperabilität: Anbindung externer IT-Systeme über XTA und Fit-Connect

7 Inklusiv, intuitiv und überall verfügbar: Hohe Nutzendenfreundlichkeit 
und Barrierefreiheit in Web-Anwendung und Mobildesign 

DiPlanung – Entwicklungsprämissen
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DiPlanung-Datenflüsse – System of Systems

Kommunikation und Bereitstellung nach Standards
− Interne und externe Kommunikation erfolgt nach Datenstandards, beispielsweise CSW, DCAT, XPlanung, XTrasse, 

XBau, XTiefbau, XBeteiligung und XPlanverfahren

Verwendung von Basiskomponenten
− BundID und mein Unternehmenskonto
− Fit-Connect, OSCI/XTA

Anschlussfähigkeit an externe Anwendungen im Planformökosystem „Planen und Bauen“
− Baugenehmigungsverfahren (über XBau)
− UVP-Portalverbund (über DCAT)
− Fachplanungsportal des Bundes, Antragsplattform für Planungsfeststellungsverfahren in Zuständigkeit des Bundes 

(über XTiefbau)
− Landessysteme, wie Beteiligung oder Portallösungen (XBeteiligung, GDI konforme Webdienste)
− Bundesportal der Ergebnisse der kommunalen Wärmeplanung
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Öffentlichkeits-
beteiligung

TÖB- 
Beteiligung

Bauausführung
Bau- /

Anlagengenehmigungs-
verfahren

Raumbezogene Planwerke / - 
verfahren

Informelle 
Beteiligung

Wettbewerbe
Potenzial-

flächen

Vision einer vollständig datengetriebene Prozesskette in Planungs-, Genehmigungs- und 
Realisierungsprozessen auf Grundlage standardisierter Kommunikationsschnittstellen
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DiPlan
Portal

DiPlan
Beteiligung

oder andere 
Module

DiPlan
Cockpit 
BASIS

Öffentlichkeit

Sachbearbeitung

DiPlan
Cockpit 

PRO

Die DiPlan-Lösung besteht aus drei Hauptkomponenten
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Zentrale Bereitstellung 

Nachnutzbare EfA-Lösung (OZG)

Nachnutzbare EfA-Lösung 
(außerhalb des OZG)

Die Modalitäten der Nachnutzung unterscheidet sich nach Komponenten

DiPlan
Portal

DiPlan
Cockpit 
BASIS

Öffentlichkeit

Sachbearbeitung

DiPlan
Cockpit 

PRO

DiPlan
Beteiligung

oder andere 
Module
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DiPlan
Portal

„Mein Profil“ 
(z.B. meine abonnierten Planverfahren)

Funktionsumfang

Planverfahren/Planwerke suchen 
(über Metadaten inkl. Filterfunktion oder Karte)

Planverfahren/Planwerke einsehen 
(mit Karte und Liste)

Öffentlichkeit

DiPlanPortal ist die zentrale Einstiegsseite, auf der sich die
Öffentlichkeit umfangreich zu Plänen informieren kann
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DiPlanPortal
Startseite
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DiPlanPortal
Suche und Filterung nach Planwerken
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DiPlanPortal
Detailseite
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Funktionsumfang

DiPlan
Beteiligung

Stellungnahmen auswerten

Öffentlichkeit & 
Sachbearbeitung

Stellungnahmen abgeben

Planunterlagen einsehen

Stellungnahmen verwalten

Öffentlichkeit 
(Bürger:innen/TöB)

Sachbearbeitung

DiPlanBeteiligung schafft für die Öffentlichkeit eine Beteiligungs-
möglichkeit und vereinfacht der Sachbearbeitung die Auswertung
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DiPlanBeteiligung
Überblick

Verfahren erstellen 
und bestücken

Einladen und 
Beteiligung starten

Stellungnahmen 
sichten und 
auswerten

● Verfahren 

anlegen

● Unterlagen 

einbinden

● Institutionen 

auswählen

● Institutionen 

einladen

● Beteiligung 

aktivieren

● Stellungnahmen 

werden verfasst 

und eingereicht

● Sichtung

● Auswertung

● Export von 

Stellungnahmen
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DiPlanung Beteiligung

Aktive Nutzung der OZG Lösung DiPlanBeteiligung und Veröffentlichung von Beteiligungsverfahren der Bauleitplanung 
in nachnutzenden Ländern (z.B.: BB, BE, BY). DiPlanBeteiligung wird zukünftig ebenso für Beteiligungsverfahren und 
das Einwendungsmanagement für Planverfahren der Raumordnung und Feststellung genutzt werden.

https://bb.beteiligung.diplanung.de/ https://by.beteiligung.diplanung.de/ https://be.beteiligung.diplanung.de/

https://bb.beteiligung.diplanung.de/
https://by.beteiligung.diplanung.de/
https://be.beteiligung.diplanung.de/
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Planverfahren abonnieren

Funktionsumfang

Planverfahren anlegen und aktualisieren

Planwerke einstellen und verwaltenDiPlan
Cockpit
BASIS

Sachbearbeitung

DiPlanCockpit BASIS ermöglicht der Sachbearbeitung das ein-
fache Anlegen von Planverfahren und Einstellen von Planwerken
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Mandantenfähig konfigurierbare Aufgabenlisten zur Abbildung 
landesrecht-konformer Verfahren

Funktionsumfang – aufbauend auf Cockpit BASIS

Vollständig digitale Verfahrenssteuerung inklusivem smarten 
Dokumentenmanagement und Vorlagenverwaltung

(Teil-)Automatisierte Zeitplanung mit Planungshilfen und 
umfangreichen Monitoring- und Auswertungsoptionen

DiPlan
Cockpit

PRO

Sachbearbeitung

Präsentation des Cockpit PRO am Beispiel Hamburg:

https://www.youtube.com/watch?v=xhtzPGvyxUY&t=1851s

DiPlanCockpit PRO ermöglicht der Sachbearbeitung eine um-
fassend digitalisierte Verfahrenssteuerung in der Bauleitplanung 

https://www.youtube.com/watch?v=xhtzPGvyxUY&t=1851s
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Live-Demo der DiPlan-Komponenten

DiPlanCockpit
PRO
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Rückfragen und Anmerkungen

?
!
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Vielen Dank für Ihr 

Interesse! 

Dr. Anna Becker

Anna.becker-extern@bsw.hamburg.de

mailto:Anna.becker-extern@bsw.hamburg.de
mailto:Anna.becker-extern@bsw.hamburg.de
mailto:Anna.becker-extern@bsw.hamburg.de
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